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HANDBALL FÜR GRUNDSCHÜLER
Über 100 Zweitklässler haben
Spaß an der Aktion der HG Saase
E Seite 14

METROPOLREGION
„Waldhof-Fans gegen Gewalt“

gründen einen Verein
E Seite 21
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KONTAKT

KVS-Brücke in Laudenbach erst gesegnet, dann freigegeben
LAUDENBACH. Aufatmen in Laudenbach: Das
Umwegefahren hat nunmehr ein Ende. Denn
seit wenigen Tagen ist die KVS-Brücke über die
Heinrich-Lanz-Straße für den Verkehr bis 7,5
Tonnen wieder freigegeben. Im Zuge der Er-
neuerung des Brückenbauwerks wurde auf der
nördlichen Seite auch ein Weg erstellt, der von
Fußgängern und Radfahrern genutzt werden
kann. Auf Wunsch des Rhein-Kreises wurde die
Freigabe „eher niedrig aufgehängt“. Dies teilte
Laudenbachs Rathauschef Hermann Lenz mit.
Die Kreispressesprecherin Silke Hartmann be-

gründete dieses Vorgehen ganz einfach: „Erst
wenn wir überall einen Haken daran haben,
werden wir die Kreisverbindungsstraße offiziell
übergeben.“ Die Bergstraßengemeinde wollte
so lang nicht warten und feierte die Freigabe im
kleinen Rahmen, zu dem neben den Gemein-
deräten, die beteiligten Firmen auch die zwei
Geistlichen, Pfarrer Winfried Wehrle und Prädi-
kant Dietmar Betz, eingeladen waren. Letztere
segneten das Bauwerk. Bei der Freigabe wies
Lenz darauf hin, dass die Brücke, auf der eine
Geschwindigkeitsbeschränkung von 30 Kilo-

meter herrscht, noch Leitplanken benötigt wer-
den. Entsprechendes habe er dem Straßenbau-
amt bereits mitgeteilt. Neben der KVS-Brücke
über die Heinrich-Lanz-Straße wurde auch der
Fuß- und Radweg zwischen Händel und Neu-
wiesenstraße freigegeben. Der Busverkehr der
Linie 622 läuft ebenfalls wieder über die KVS-
Brücke ins Wohngebiet „Neuwiesen“ und das
Gewerbegebiet. Neu ist die Haltestelle „Hein-
rich-Lanz-Brücke“, die die bisherige Haltestelle
„Neuwiesenstraße“ am östlichen Brückenauf-
gang ersetzt. HR/BILD. GUTSCHALK

Unfall

Lastwagen kippt
auf Landstraße um
HEMSBACH. Ein Schwerverletzter
und eine neun Stunden voll gesperr-
te Straße sind das Ergebnis eines
Unfalls gestern Morgen auf der
L 3110 zwischen Hemsbach und
Hüttenfeld gewesen. Laut Polizei
kam ein 53-jähriger Lastwagenfah-
rer gegen 5 Uhr aus bisher unbe-
kannter Ursache von der Fahrbahn
ab. Als er versuchte, den mit Droge-
rieartikeln beladenen Lkw wieder
auf die Fahrbahn zu bringen, stürzte
dieser um. Der 53-Jährige kam
schwer verletzt ins Krankenhaus.
Der Schaden beläuft sich auf rund
80 000 Euro. Die Feuerwehr musste
die Ladung von Hand bergen. Da-
durch dauerte die Sperrung bis 14
Uhr an. mie/pol

WEINHEIM. Einen Sachschaden von
mehreren 1000 Euro hat ein Gastro-
nom in der Kurt-Schumacher Straße
zu verbuchen. In der Nacht zum
Donnerstag drangen laut Polizei
bislang Unbekannte in das Lokal
ein, brachen zwei Geldspielautoma-
ten auf und entwendeten das darin
befindliche Münzgeld. Die Einbre-
cher hebelten eine Scheibe heraus
und gelangten so ins Innere des Lo-
kals; der Schaden beträgt ebenfalls
mehrere hundert Euro. Sachdienli-
che Hinweise erbittet die Polizei un-
ter Telefon 06201/10030. pol

Polizeibericht

Einbruch in
Weinheimer Lokal

Polizeibericht: Zeugen für Einbruch und Fahrzeugbeschädigung gesucht

Schmuck und Navi entwendet
BERGSTRASSE. Während die Geschä-
digte schlief, drang am Donnerstag
gegen 17 Uhr ein bislang Unbe-
kannter in ein Hemsbacher Anwe-
sen im Schubertweg ein. Beim An-
wesen handelt es sich um eine Turn-
halle mit angrenzender Gaststätte
sowie einer Wohnung. Der bislang
nicht ermittelte Täter nahm ein Na-
vigationsgerät der Marke Navigon
sowie mehrere Schmuckstücke
(Ohrringe, Armbänder, Ringe) im
Gesamtwert von rund 1000 Euro
mit. Die Geschädigte hatte sich zum

Schlafen gelegt, kurz nach 18 Uhr
die fehlenden Gegenstände festge-
stellt und die Polizei alarmiert. Zeu-
gen werden gebeten, sich mit der
Polizei Weinheim, Tel. 06201/10030,
in Verbindung zu setzen. Zerkratzt
wurde am Donnerstag die Karosse-
rie eines in der Weinheimer Badeni-
astraße abgestellten Mercedes mit
einem spitzen Gegenstand. Der Ge-
schädigte hatte seinen Wagen zwi-
schen 2 und 12.30 Uhr in Höhe dem
Anwesen Nr. 5 geparkt. Der Schaden
liegt bei 1500 Euro. Hinweise hierzu

nimmt das Revier in Weinheim ent-
gegen. Ebenfalls Zeugen sucht die
Polizei für einen Vorfall in Leuters-
hausen. Ein unbekannter Autofah-
rer beschädigte einen Peugeot im
Kastanienweg und fuhr anschlie-
ßend weg. Der Unbekannte streifte
das Auto am Mittwochnachmittag
zwischen 13.45 Uhr und 15 Uhr ver-
mutlich beim Vorbeifahren. Beim
gesuchten Fahrzeug handelt es sich
möglicherweise um ein blaues Auto.
Der Schaden beläuft sich auf rund
1000 Euro. pol

Betreuung: Treffen am 25. Oktober in Heidelberg

Betreuertag im Landratsamt
HEIDELBERG. Am kommenden Frei-
tag, 25. Oktober, sind alle im Rhein-
Neckar-Kreis tätigen ehrenamtli-
chen Betreuer zu einer Informati-
onsveranstaltung in den Großen Sit-
zungssaal des Landratsamtes in
Heidelberg, Kurfürsten-Anlage 38 -
40, eingeladen.

Von 14 bis 16 Uhr findet dort der
jährliche Betreuertag statt. Als Refe-
rentin konnte Dr. Damaris Köhler
gewonnen werden, die bei diesem
Treffen zum Thema Palliativversor-
gung sprechen wird.

Zudem stehen zwei Rechtspfle-

gerinnen vom Amtsgericht Heidel-
berg sowie die zwei Betreuungsver-
eine ARV und SKM für Fragen zur
Verfügung.

Der ARV Rhein-Neckar und der
SKM sind zwei Betreuungsvereine
aus der Region.

i Um besser für den Betreuertag am

25. Oktober planen zu können, wird

eine vorherige Anmeldung bis zum

Dienstag, 22. Oktober, erbeten bei

Iris Schmitt, Telefon 06221 522-

1440, E-Mail Iris.Schmitt@rhein-nek-

kar-kreis.de.

Lions Club: Fünfte Auflage der Adventskalender-Aktion / Empfang im Rathaus für Sponsoren bei Oberbürgermeister Heiner Bernhard / 650 Preise zu gewinnen

24 Türen öffnen sich für junge Menschen

Lestreff im Mehrgenerationenhaus
und die Ferienspiele des Stadtju-
gendrings. Auch die Gruppe „Kunst
und Diakonie“ am Pilgerhaus, die
Obdachlosenhilfe Weinheim, die
Weinheimer Tafel und die Lebens-
hilfe-IKB werden Empfänger von Li-
ons-Spenden sein. dra

Plus und Klasse 2000, die Gewalt-
prävention an Schulen der Region
mit „Lions Quest“ und das Berufs-
einstiegsjahr an der Hans-Freuden-
berg-Schule unterstützt. Zuwen-
dungen gehen durch die Adventska-
lender-Aktion auch an das Jugend-
zentrum Oberflockenbach, an den

kalender-Aktionen 90 000 Euro für
wichtige Projekte in Weinheim ge-
spendet. „Sie haben viel segensrei-
ches bewirkt“, stellte Bernhard fest.

Viele Projekte und Gruppen
Von den Einnahmen durch die Akti-
on werden das Projekt Kindergarten

Spendenbereitschaft der Firmen
und Geschäfte macht uns ebenso
stolz wie die große Zahl der Bürger,
die unseren Adventskalender kau-
fen und die gute Sache unterstüt-
zen“, stellte Lahr fest.

Insgesamt wurden bei den vier
vorangegangenen Lions-Advents-

WEINHEIM. In vielen Haushalten von
Weinheim und Umgebung hängt er
bald wieder an der Wand: Der Ad-
ventskalender des Lions Clubs, der
ab 26. Oktober verkauft wird.

Wer die 24 Türchen öffnet, unter-
stützt in der Weihnachtszeit Projek-
te, die junge Menschen fürs Leben
stärken. Das betonte gestern auch
der Schirmherr der Aktion, Wein-
heims Oberbürgermeister Heiner
Bernhard, als er im Rathaus Mitglie-
der des Lions Clubs Weinheim und
Sponsoren empfing, die den Ad-
ventskalender nun bereits im fünf-
ten Jahr unterstützen.

5555 Exemplare
„Wir werden 5555 Exemplare anbie-
ten“, sagte Lions-Vizepräsident Jür-
gen Lahr und überreichte Bernhard
den Kalender mit der Nummer 1.
Die jeweils auf dem Kalender-
Exemplar vermerkte Nummer ist
wichtig für die Ziehung der Gewin-
ner. Insgesamt rund 650 Preise im
Gesamtwert von 32 000 Euro stehen
in diesem Jahr bereit, um zusätzli-
che Geschenkfreude in der Vor-
weihnachtszeit zu verbreiten. „Die

Im Rathaus wurden gestern Mitglieder des Lions Clubs Weinheim sowie Sponsoren der Adventskalender-Aktion durch Oberbürgermeister Heiner Bernhard empfangen. BILD: GUTSCHALK

MOMENT MAL

Z isch – In der Pfanne brutzelt’s
und spritzt’s. Die Kamera

beschlägt vom Kondenswasser, das
aus den Kochtöpfen strömt, und
man kann auf dem heimischen
Wohnzimmersofa nur erahnen,
welch ein Duft im Studio der Koch-
sendung vorhanden ist. Wie das
wohl riecht? Diese Frage schießt mir
durch den Kopf, während mein
Magen zu Knurren anfängt.

Schon oft habe ich darüber nach-
gedacht, welche Erfindungen es
noch nicht gibt. Eigentlich haben
wir alles, was uns das Leben mehr
als angenehm macht. Aber eine
Sache fehlt noch: Geruchsfernse-
hen. Kochsendungen würden wahr-
scheinlich hohe Einschaltquoten
erzielen, gleich neben Reportagen
über Kaffeeplantagen. Bei einer
Dokumentation über die Mondlan-
dung würde uns nicht nur die Spu-
cke, sondern gleich auch die Luft
wegbleiben. Eine Datingshow auf
dem Bauernhof würde frische und
nicht ganz so frische Landluft mit
sich bringen, eine Castingshow den
Angstschweiß der Kandidaten. Hin-
gegen die Gerüche eines Messi-
Haushalts oder eines Krimis würde
man nicht so schnell vergessen.
Nase zu und durch! Staub, Pulver,
Blei, Hitze – so würde wahrschein-
lich ein Western riechen. Bei einem
alten Liebesfilm a la Casablanca in
schwarzweiß strömen starkes Par-
fum, Puder und Zigarettenrauch in
die Nase. Wie wohl die Tagesschau
riecht? Etwas steril, Papier, Text-
marker und schwerer Stoff.

Doch dieses Geruchserlebnis der
Fernsehunterhaltung ist wohl für
die Nasen von morgen reserviert.
Und so könnte es in der Zukunft
aussehen: Anstatt vor der Haustür
frische Luft zu schnuppern, schalten
wir den „Windkanal“ ein, der uns
die frische Brise um die Nase bläst.
Anstatt selbst zu kochen, schauen
wir anderen nur dabei zu. Ich gehe
in die Küche und fange an zu brut-
zeln – das riecht nicht nur gut, son-
dern schmeckt auch sofort. awe

Für die Nasen
von morgen
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